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1. Produkt und Hersteller  

1.1. Produktidentifikation 
Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Gerätes: 
 
Gerätebezeichnung:     Hochspannungssteuerung 
Typ:      HST 01/01 
Artikelnummer:     810123 
 

1.2. Kennzeichnung 

 
Abb. 1 

1.3. Gewährleistung 
 

Jede Art von Gewährleistung erlischt, wenn das Gerät  geöffnet, verändert, Teile gegen 
nicht Originalteile ersetzt wurden oder diese Betriebsanleitung nicht beachtet wurde. 
 
1.4. Hersteller 

 
SCHNIER Elektrostatik GmbH 
Bayernstr. 13 
72768 Reutlingen 
Germany 

Fon: +49 (0) 71 21 / 90 973 -60 

Fax: +49 (0) 71 21 / 90 973 -99 
 
www.schnier-elektrostatik.de 
mail@schnier-elektrostatik.de 

Sitz: Reutlingen HBR 354 531 
USt.-IdNr.: DE 146 481 986  
Geschäftsführer:  Olav Schnier 
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2. Leitfaden zu dieser Betriebsanleitung 
 
Diese Betriebsanleitung muss von allen Personen, die für die Geräte und elektrostati-
sche Anlagen Verantwortung tragen, gelesen, verstanden und in allen Punkten beach-
tet werden. Nur mit Kenntnis dieser Betriebsanleitung können Fehler vermieden und 
ein sicherer und störungsfreier Betrieb gewährleistet werden. SCHNIER übernimmt 
keine Haftung für Schäden, die aus der Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung ent-
stehen! 
 

2.1. Zielgruppe 
 
Diese Betriebsanleitung richtet sich an: 

Installations- und Instandhaltungs-Fachkräfte (wie Maschineneinrichter, Elektro-
meister oder Schlosser) die vom Hersteller oder Betreiber anhand der Betriebsanlei-
tung und einschlägiger Sicherheitsvorschriften geschult worden sind. 

 
Maschinenbediener (wie Maschineneinrichter, Elektromeister oder Schlosser), die 
vom Hersteller oder Betreiber anhand der Betriebsanleitung und einschlägiger Sicher-
heitsvorschriften geschult worden sind. 

 

2.2. Zugänglichkeit der Betriebsanleitung / Aufbewahrung 
 
Die Betriebsanleitung muß an der Anlage für das zuständige Fachpersonal (Bedien-, 
Wartungs- Instandsetzungspersonal etc.) ständig verfügbar und griffbereit sein. 

Die Betriebsanleitung muss vom Betreiber über die gesamte Lebenszeit des Gerätes 
aufbewahrt werden. Im Falle einer Weiterveräußerung der Anlage oder von Anlagentei-
len muss die Betriebsanleitung dem neuen Eigentümer ausgehändigt werden, da sie 
Bestandteil des Gerätes ist. 

2.3. Verwendete Piktogramme / Symbole 
 

Piktogramm / 
Symbol 

Bedeutung 

 

Warnung vor einer Gefahrenstelle, das verwendet wird, um eine unmittelbar 
gefährliche Situation anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine 

schwere Verletzung oder den Tod zur Folge hat. 

 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung, das verwendet wird, um eine 

unmittelbar gefährliche Situation anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden 

wird, eine schwere Verletzung oder den Tod zur Folge hat. 

 

   Warnung vor Schaden an der Anlage oder Betriebsstörungen 

 

Hinweis für einfache, rationelle Vorgehensweise 
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3. Bestimmungsgemäße Verwendung 
  
3.1. Einsatz  
 
Diese HS-Steuerung ist bestimmt zum Einsatz in ortsfesten Anlagen, die den Sicher-
heitsanforderungen der Produktnormen  
 

EN 50176:2009,  
EN 50177:2009, 
EN50223:2010 oder 
EN 50348:2010  

entsprechen und darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen installiert oder unter-
gebracht werden.  
 

 
ACHTUNG 
Jede Inbetriebnahme außerhalb dieser Bestimmung ist verboten. 

 
Dieses Gerät ist kein endfertiges Teil und darf erst nach vollständiger und 
ordungsgemäßer  Installation in Betrieb genommen werden und ggf. festgestellt wurde, 
daß die Anlage, in die das Gerät eingebaut wurde insgesamt den Bestimmungen der 
o.g. Produktnormen entspricht. 
 
Die o.g. Produktnormen beschreiben die Sicherheitsanforderungen für stationäre Aus-
rüstung zum elektrostatischen Beschichten. Zur Information und im Interesse der Si-
cherheit sei hier auf folgende Abschnitte dieser Normen  besonders hingewiesen: 
 
Abschnitt         EN50176 - EN50177 - (EN50223) - [EN 50348] 

 
5.2.1 
(5.3.1) 

Der Abstand zwischen dem Werkstück und den unter Hoch-
spannung stehenden Teilen muss so groß sein, daß im Nor-
malbetrieb ein elektrischer Überschlag vermieden wird. 

 

5.2.3 
5.2.4 
(5.3.3) 
(5.3.4) 
[5.2.3] 

Nach Abschaltung der Hochspannung müssen alle hoch-
spannungsführenden Teile auf eine Entladeenergie von we-
niger als 350 mJ entladen sein, bevor diese Teile erreicht 
werden können. 
Wenn zu Reinigungszwecken entzündbare Flüssigkeiten 
verwendet werden, gilt ein Wert von 0.24 mJ 

5.4.5 
(5.5.2.3) 
[5.3.2] 

Bei Verwendung von Wänden, Abdeckungen, Schildern und 
Aufklebern aus nichtleitendem Material besteht die Gefahr 
von Gleitstielbüschelentladungen. Diese können entstehen, 
wenn Kunststoffe geringer Dicke Kontakt mit großen Flächen 
geerdeter Leiter (z.B. Metalle) haben. Die Durch-
schlagsfestigkeit der Schicht darf 4kV nicht überschreiten. 

5.5. 
[(5.4)] 

Beschreibt die Anforderungen an die Hochspannungsversor-
gung  deren Teil dieser Generator ist. 

5.6. 
(5.5.2.1) 
[5.5] 

Die elektrische Ausrüstung der Anlage muss den Anforde-
rungen der EN 60204-1 entsprechen.  

5.7. 
(5.5.2.2) 
[5.6.1] 

Alle leitfähigen Bauteile der Anlage wie z.B. Fußböden, 
Transporteinrichtungen etc. mit Ausnahme der betriebsmäßig 
hochspannung führenden Teile müssen geerdet sein. Der 
Ableitwiderstand darf höchstens 1 MΩ betragen. 
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3.2. Weitergehende Anforderungen an die umgebende Anlage 
 
Der Betrieb der HS-Steuerung HST 01/01 ist nur in Verbindung mit dem HS-Erzeuger 
Typ HST 18/XX zulässig.  
 

 

Die HS-Steuerung darf nur in elektrostatischen Anlagen innerhalb eines 
Temperaturbereichs von 5°C bis 40°C und bei einer relativen Luftfeuch-
tigkeit zwischen 10% und 50% (nicht kondensierend) eingesetzt werden.  

 

Die HS-Steuerung ist für den Betrieb in einer bestimmten ortsfesten 
Anlage in industrieller Umgebung vorgesehen. Durch die auftretenden 
leitungsgebundenen oder gestrahlten Störgrößen kann es möglicherwei-
se Schwierigkeiten geben, die elektromagnetische Verträglichkeit in an-
deren Umgebungen sicher zu  stellen. 

 
 

Zur Vermeidung von Gefährdungen muss die Gesamtanlage einer Risi-
koanalyse unterzogen werden. Insbesondere der in den o.g. Produkt-
normen für Sicherheitsfunktionen geforderte Performance Level kann nur 
über ein Sicherheitskonzept der Gesamtanlage erfüllt werden.*  

 
* Da das Sprühsystem über ein Hochspannungskabel mit dem Hochspannungsgenera-
tor verbunden wird kann ein Performance Level nicht alleine durch den Hochspan-
nungsgenerator sichergestellt werden. Hierzu wäre ein zweites Hochspannungskabel 
vom Sprühsystem zurück auf einen redundanten Meßpfad im Hochspannungsgenera-
tor notwendig. 
 
Zur Bestimmungsgemäßen Verwendung gehören immer: 
 
der Einsatz innerhalb der technischen Grenzwerte 
das Beachten und Befolgen der Anweisungen dieser Betriebsanleitung 
das Beachten und Befolgen von Betriebsanweisungen 
das Beachten und Befolgen sonstiger zugehöriger Dokumente (Datenblatt, Diagram-
me, etc.) 
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4. Installationsanleitung 
 
4.1. Aufbau 

Abb.2 
 

1 Befestigungsschraube 15 Spindeltrimmer µA Stufe 1 
2 Griffleiste 16 Spindeltrimmer Dyn Stufe 1 
3 Instrument für µA und Dyn. Abschaltung 17 Spindeltrimmer kV Stufe 2 
4 Instrument für kV 18 Spindeltrimmer Dyn Stufe 2 
5 LED Freigabe 19 Spindeltrimmer µA Stufe 2 
6 LED Netz 20 Spindeltrimmer kV Stufe 3 
7 LED Vorwarnung 21 Spindeltrimmer Dyn Stufe 3 
8 LED U/I-Statisch 22 Spindeltrimmer µA Stufe 3 
9 LED U/I Dynamisch 23 Spindeltrimmer Dyn Stufe 4 
10 LED I- Betrieb 24 Spindeltrimmer kV Stufe 4 
11 LED U- Betrieb 25 Spindeltrimmer µA Stufe 4 
12 HS- Ein 26 Umschalter zwischen µA und Dyn. 
13 Stufenschalter 27 Umschalter zwischen Ist und Soll- Wert 
14 Spindeltrimmer kV Stufe 1 28 Umschalter zwischen I- und U- Betrieb 

bei Stufe Analog 
4.2. Montage  
 
Die Hochspannungssteuerung ist sorgfältig unter Vermeidung von Stoß und Erschütte-
rung in einen geeigneten Baugruppenträger (19“ Bauweise) zu montieren. Der Platz-
bedarf im Baugruppenträger beträgt 42TE, 3 HE und 232,5 mm Tiefe. Die Busplatine 
der Steuerung sollte direkt auf das geeignete Profil im Baugruppenträger geschraubt 
werden (z.B. Rückprofil E bei Firma Poly Rack). Ein passender Baugruppenträger ist 
ebenfalls bei der SCHNIER Elektrostatik GmbH erhältlich. Die Rückseite der Steuerung 
muss vor Berührung geschützt werden. 
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Die HS- Steuerung HST 01/01 ist zur Befestigung der Steuerkassette im 
Baugruppenträger mit vier unverlierbaren Rändelschrauben ausgestattet. 
Die Steuerkassette muss mit allen vier Schrauben im Baugruppenträger 
befestigt sein, da sonst eine korrekte Kontaktierung der Steckverbindun-
gen zur Busplatine nicht gewährleistet werden kann. 
Die Steuerkassette darf bei gelösten Schrauben nur an der Griffleiste (2) 
aus dem Baugruppenträger gezogen werden, keinesfalls an den Schal-
tern. 

 
Es ist auf einen einwandfreien Erdungsanschluss zu achten. Der elektrische Anschluss 
darf nur durch einen autorisierten Fachmann erfolgen. 
 
 
4.3. Das Busmodul 

 

 
Abb. 3 

nicht verwendet 

4.4.Netzanschluss X1 
 
Der Netzanschluss erfolgt über Steckerleiste X1 und wird nur bei integriertem Versor-
gungsmodul SEVM 101 benötigt und entfällt somit bei externer Stromversorgung über 
Steckerleiste X3. 
 
Pin Bezeichnung Signal Funktion 

1 L1 230V / 50Hz / 150VA « Versorgungsspannung 

2 N 230V / 50Hz / 150VA « Versorgungsspannung 

3 PE  « Schutzleiter 

Legende: « Eingang, » Ausgang 

 

Die Zuleitung darf  mit höchstens 10 A abgesichert sein. 

Der Anschluss PE muss an ein Schutzleitersystem angeschlossen sein,  
welches denn Sicherheitsbestimmungen entspricht 
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4.5.Anschlüsse zum HS-Erzeuger X2 
 
Die Verbindung zum HS-Erzeuger erfolgt über Steckerleiste X2. 
 
Pin Bezeichnung Signal Funktion 

1 R+ 0-36V DC / 120VA » Versorgung 

2 PEGND 0 » Masse 

3 E+ 17V DC / 10VA » Hilfsspannung 

4 IIst 0-10V DC « Istwert Strom 

5 UIst 0-10V DC « Istwert Spannung 
Legende: « Eingang, » Ausgang 

4.6.Ein-/Ausgänge X4 
 
Über die Steckerleiste X4 stehen verschiedene Eingänge und Ausgänge zu Verfügung. 
 
Pin Bezeichnung Signal Funktion 

01 PEGND 0 Masse 

02 U-Ist-Ext 0-10V DC / 0,1mA » Istwertausgang 

03 I-Istz-Ext 0-10V DC / 0,1mA » Istwertausgang 

04 HS-Ein 24V DC / 100mA » Ausgang 

05 Störung 24V DC / 100mA » Ausgang 

06 Freigabe 24V DC / 100mA » Ausgang 

07 Vorwarnung 24V DC / 100mA » Ausgang 

08 DX/DT 0-10V DC « Analog Sollwerteingang 

09 U-Soll 0-10V DC « Analog Sollwerteingang 

10 I-Soll 0-10V DC « Analog Sollwerteingang 

11 HS-Ein 24V DC « Steuersignal HS-Ein 

12 Stufe 1 24V DC « Steuersignal Stufe 1 

13 Stufe 2 24V DC « Steuersignal Stufe 2 

14 Stufe 3 24V DC « Steuersignal Stufe 3 

15 Stufe 4 24V DC « Steuersignal Stufe 4 

16 Stufe Analog 24V DC « Steuersignal Stufe Analog 

17 I-Betrieb 24V DC «Steuersiglan I-Betrieb 

18 Rückmeldung ES Nicht belegt n/a 

Legende: « Eingang, » Ausgang 
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4.7.Erdschalteranschluss X5 
 
Beim Einschalten der Hochspannung stehen an Pin 01 Steckerleiste X5 24V DC 
100mA zur Verfügung. In der Regel wird damit ein Erdschalter direkt oder indirekt (Re-
lais/ Schütz) geschaltet. 
Sobald vom Stellungsgeber des Erdschalters eine Rückmeldung über den abgeschlos-
senen Schaltvorgang erfolgt (Verbindung Pin 03 auf Pin 04), wird die Hochspannung 
hochgeregelt. Werden Erdschalter betrieben, die über keine Rückmeldung verfügen, ist 
Pin 03 mit Pin 04 mittels Brücke zu verbinden. Bei Ausschalten der Hochspannung 
bleibt der Ausgang Pin 1 abschalt verzögert aktiv. Die Abschaltverzögerung ist mit P1 
(4.3 Abb.3) von ca. 0,1s bis 5s einstellbar. Anstelle des Erdschalters können auch an-
dere analoge Geräte z.B Leuchten verwendet werden. 
 
Pin Bezeichnung Signal Funktion 

1 ES 0-24V DC / 100mA » Ansteuerung Erdschalter 

2 GND 0 » Masse 

3 24V DC 24V DC » Versorgung zur Rückmeldung 

4 Rückmeldung 24V DC « Rückmeldung Erdschalter 

Legende: « Eingang, » Ausgang 

 
5. Inbetriebnahme 
 

 

ACHTUNG 
Die Netzversorgung darf erst eingeschalten werden, wenn die Steuerung ord-
nungsgemäß eingebaut und die Berührung der inneren Platinen verhindert ist. 

 
Die HS- Steuerung Typ HST 01/01 ist für den Betrieb von Mittelfrequenz-Hochspan-
nungserzeugern der Firma SCHNIER Elektrostatik GmbH entwickelt worden. Kom-
patible Modelle sind 

• HER 18/01 

• HER 18/03 
 

Je nach Betriebsart (U oder I- Betrieb) lässt sich die Spannung bzw. der Strom in 5 
Stufen anwählen und jeweils zwischen 0 - 100 % von UNenn bzw. INenn einstellen. 
Jeder Stufe ist eine "statische" und eine "dynamische" Abschaltung zugeordnet. (Nähe-
re Erläuterung Anzeigeinstrumente und Kontrollleuchtdioden) 
 
5.1.Aufbau der Hochspannungssteuerung HST 01/01 
 
Die HS- Steuerung Typ HST 01/01 besteht im Wesentlichen aus folgenden Teilen: 

• Steuermodul Typ SESM 103 

• Leistungsmodul Typ SELM 101 

• Frontmodul Typ SEFM 101 

• Busmodul  Typ SEBM 102 

• Versorgungsmodul Typ SEVM 101 
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5.2. Anzeigeinstrumente 
 
In der HS- Steuerung Typ HST 01/01 sind zwei Anzeigeinstrumente integriert. Zum 
einen das Anzeigeinstrument für kV (4). Dieses zeigt je nach Schalterstellung des Ist-/ 
Sollwertschalters (27) den genauen Ist- oder Sollwert der Ausgangsspannung an. Zum 
anderen das Anzeigeinstrument für µA (3). Auch hier wird je nach Schalterstellung des 
Ist-/ Sollwertschalters (27) der genaue Ist- bzw. Sollwert des Ausgangsstroms ange-
zeigt. Zudem werden die Istwerte zur externen Auswertung bzw. Anzeige über das 
Busmodul zur Verfügung gestellt (genaueres siehe Technische Daten).Durch Verstel-
len des Vorwahlschalters (26) von µA auf DYN kann der dynamische Abschaltwert an-
gezeigt werden. Dabei wird in beiden Stellungen des Ist / Sollwertschalter (27) der 
Sollwert angezeigt. 
 
5.3.Kontrollleuchtdioden 
 
Die HS- Steuerung Typ HST 01/01 verfügt über sieben eingebaute Kontrollleuchtdio-
den. Die Netz LED (6) gibt Auskunft ob die Versorgungsspannung anliegt. Die Freiga-
be LED (5) leuchtet, sobald 80% von UNenn bzw. INenn erreicht sind. Die Vorwarnung 
LED (7) LED leuchtet, sobald 80 % der eingestellten statischen Abschaltschwelle er-
reicht sind. Die U / I- Statisch LED (8) leuchtet, sobald die statische U- bzw. I- Ab-
schaltschwelle ausgelöst hat. Die U / I Dyn LED(9) leuchtet, sobald die dynamische U- 
bzw. I- Abschaltschwelle ausgelöst hat. Die I- Betrieb LED (10) leuchtet, wenn die an-
gewählte Stufe im I-Betrieb ist. Die U- Betrieb LED (11) leuchtet, wenn die angewählte 
Stufe im U-Betrieb ist. 
 
5.4.Schalter 
 
Die HS- Steuerung Typ HST 01/01 ist auf der Frontplatte mit fünf Schaltern ausgestat-
tet. Die Umschaltungen µA / Dyn (26) und Ist / Sollwert (27) dienen lediglich für die 
Umschaltung der Anzeigeinstrumente und wurden bereits im entsprechenden Kapitel 
erklärt. Der Schalter HS- Ein (12) dient als Hauptschalter. 
 

 

Von der Frontplatte der HS-Steuerung aus kann keine Hochspannung 
eingeschaltet werden, ohne dass zusätzlich eine externe Freigabe er-
folgt ist (z.B. Schlüsselschalter, SPS o.ä.). Nur wenn der Schalter HS-
Ein (12) auf der Frontplatte auf EIN steht und von extern das Signal 
HS-Ein anliegt wird die Hochspannung hochgefahren. Der Stufenschal-
ter (13) dient zur Anwahl der einzelnen Stufen 

 
5.5.Einstellpotentiometer 
 
Die HS-Steuerung Typ HST 01/01 verfügt (wie in im Abschnitt Schalter bereits erläu-
tert) über 4 Intern einstellbare Stufen (Stufe 1- 4). Die Sollwerte für kV, µA und Dyn 
dieser Stufen können über 12 Spindeltrimmer (14 - 25), je 3 pro Stufe, von 0- 100 kV, 
0- 800 µA, 0- 100 kV/s oder 0- 999 µA/s eingestellt werden. 

Zugeordnet sind: 

Der Stufe 1: (14) für kV, (15) für µA und (16) für Dyn 
Der Stufe 2: (17) für kV, (19) für µA und (18) für Dyn 
Der Stufe 3: (20) für kV, (22) für µA und (21) für Dyn 
Der Stufe 4: (24) für kV, (25) für µA und (23) für Dyn 
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Zum Einstellen der Spindeltrimmer bitte Spezial-Abgleichstift (s. 
Abb.4) verwenden, da sonst die Spindeltrimmer beschädigt 
werden. 

 

Trimmerschlüssel sind je 1 Stück pro Steuerung im Lieferumfang 
enthalten. Sie können jedoch auch separat unter folgender Art.Nr. 
bestellt werden: Typenbezeichnung: SEAS, Art.Nr. 150018 

Abb. 4 

5.6.Aktivieren / Deaktivieren der dynamischen Abschaltung  
 

 

Die folgenden Arbeitsschritte müssen am geöffneten Gerät vorgenommen wer-
den. Dazu muss die Netzversorgung sicher allpolig getrennt sein. 

 
Im Auslieferzustand ist die dynamische Abschaltung aktiviert, zum deaktivieren muss 
die Steuerung geöffnet und die Steuerplatine SESM 103 herausgenommen werden. 
Auf der Steuerplatine befinden sich  zwei Miniaturschalter zum aktivieren/deaktivieren 
der dynamischen Abschaltung. 
 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 Abb. 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.7.Umschalten von U- auf I-Betrieb der internen Stufen 
 
Im Auslieferzustand sind die internen Stufen auf U-Betrieb eingestellt. Die Umstellung 
muss wie bei der dynamischen Abschaltung auf der Steuerplatine erfolgen. 
 

« deaktiv   aktiv » 
Zum deaktivieren bzw. aktivieren der 
dynamischen Abschaltung müssen 
beide Schalter umgestellt werden 

Abb. 5.1 

Abb. 5.3 

Abb. 5.2 



 

6. Normalbetrieb 
 

Die HS- Steuerung HST 01/01 verfügt über fünf Sollwertstufen. Den Stufen 1-4 ist je-
weils ein Spindeltrimmer für kV, ein Spindeltrimmer für µA und ein Spindeltrimmer für 
Dyn. zugeordnet, mit welchen sich die Sollwerte zwischen 0 - 100% einstellen lassen. 
Bei der Stufe 5 (Analog) können die Sollwerte über analoge Spannungen von der 
übergeordneten Steuerung vorgegeben werden (näheres siehe Technische Daten). 
Jeder Stufe stehen zwei Betriebsarten zur Verfügung: 
a) Spannungskonstant (U- Betrieb) 
b) Stromkonstant (I- Betrieb). 
Die Umschaltung der Betriebsarten bei Stufe 1-4 kann nur Intern auf der Steuermodul 
SESM 101 vorgenommen werden (siehe Abb). Bei Stufe 5 (Analog) kann die Umschal-
tung sowohl von der Frontplatte aus als auch von Extern erfolgen. Die Anlage ist im I-
Betrieb, wenn von der Frontplatte oder von Extern I-Betrieb angewählt wurde. 
 

 

Die Umschaltung auf der Steuerplatine erfordert das Öffnen des 
Gerätes und darf nur durch autorisiertes Personal vorgenommen 
werden. 

 
 
6.1.U-Betrieb  
 
Im U- Betrieb wird die Spannung bis zum eingestellten Sollwert hoch geregelt und 
konstant gehalten. Bei Erreichen von ca. 80% der eingestellten Ausgangsspannung 
erscheint das Signal "Freigabe". 

Wird der HS-Ausgang belastet, so wird die Ausgangsspannung konstant gehalten, 
jedoch nur im Leistungsbereich des angeschlossenen HS- Erzeugers (siehe Kennlinie 
des jeweiligen HS-Erzeugers). 

Im U- Betrieb kann die statische I- Abschaltung zwischen 0- 800 µA eingestellt 
werden. Bei Erreichen von ca. 80% der eingestellten Abschaltschwelle wird das 
Signal "Vorwarnung" aktiviert. Geht die Belastung zurück, so erlischt das Signal. Wird 
die Belastung jedoch höher, so geht die Steuerung bei Erreichen des eingestellten 
Schwellwertes auf "Störung". Die Hochspannung wird automatisch abgeschaltet. Zum 
Wiedereinschalten der Hochspannung muss das Signal "HS-Ein", entweder durch den 
Schalter (12) auf der Frontplatte oder über die Externe Steuerung für min. eine 
Sekunde gelöscht werden. 

Die dynamische di/dt Abschaltung (aktiviert) kann zwischen 0 und 999 µA/s 
eingestellt werden. Dieser Teil der Steuerung misst kontinuierlich, in welcher Zeit der 
Strom um einen bestimmen Wert steigt oder sinkt (Stromflankensteilheit). Ist die 
Stromflanke steiler als es der eingestellte Wert zulässt, so geht die Steuerung 
ebenfalls auf "Störung". Das Rücksetzen der Störung erfolgt genau wie bei der 
statischen Abschaltung. 

Die dynamische Abschaltung ist unabhängig von der statischen Abschaltschwelle. So 
kann eine dynamische Abschaltung auch ausgelöst werden, wenn der Strom deutlich 
unter dem statischen Abschaltwert bleibt. 

Die dynamische di/dt Abschaltung kann durch einen SMD-Schalter, welcher sich auf 
der Steuermodul SESM 103 befindet, deaktiviert werden (s. Abb. S.12). Auf der 
Frontplatte der HS-Steuerung wird angezeigt, welche der beiden Abschaltungen 
aktiviert wurde. Zusätzlich wird nach Extern eine Sammelstörung ausgegeben. 
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6.2.I-Betrieb 
 
Im I-Betrieb kann der Betriebsstrom eingestellt werden. Dieser eingestellte Wert wird 
durch Regeln der Ausgangsspannung konstant gehalten. Nach Erreichen von ca. 80% 
des eingestellten Stroms erscheint das Signal "Freigabe". Steigt die Belastung so wird 
die Ausgangsspannung zurückgeregelt, im Extremfall bis auf Null .Über den Sollwert 
"kV" kann die max. zulässige Betriebsspannung zwischen 40 und 100 kV begrenzt 
werden. 

Im I- Betrieb ist die statische U- Abschaltschwelle bei ca. 38 kV fest eingestellt. Wird 
dieser Wert erreicht, so schaltet die Anlage ab und geht auf "Störung". Zum 
Wiedereinschalten der Hochspannung muss das Signal "HS- Ein", entweder durch 
den Schalter (12) auf der Frontplatte oder über die externe Steuerung für mindestens 
eine Sekunde gelöscht werden. Vor dem Abschalten der Steuerung erscheint bei ca. 
46 kV das Signal "Vorwarnung". 

Die dynamische du/dt Abschaltung kann zwischen 0 und 999 kV/s eingestellt werden. 
Dieser Teil der Steuerung misst kontinuierlich in welcher Zeit die Spannung um einen 
bestimmen Wert steigt oder sinkt (Spannungsflankensteilheit). Ist die 
Spannungsflanke steiler als der eingestellte Wert zulässt, so geht die Steuerung 
ebenfalls auf "Störung". Die dynamische Abschaltung ist unabhängig von der 
statischen Abschaltschwelle. So kann eine dynamische Abschaltung auch ausgelöst 
werden, wenn die Spannung deutlich über dem statischen Abschaltwert bleibt. Die 
dynamische du/dt Abschaltung kann durch einen SMD-Schalter, welcher sich auf der 
Steuermodul SESM 103 befindet deaktiviert werden. 

Durch die LED´s auf der Frontplatte der HS-Steuerung wird angezeigt, welche der 
beiden Abschaltungen aktiviert wurde. Zusätzlich wird nach Extern eine 
Sammelstörung ausgegeben. 

 
6.3. Sicheres Abschalten der Hochspannung vor dem  Zugang 
 
Um die Sicherheit zu gewährleisten muss vor und während einer Freigabe des Zu-
gangs zu hochspannungsführenden Bauteilen folgende Abfolge eingehalten und auch 
durch technische Maßnahmen sichergestellt werden: 
 

1. Hochspannung abschalten 
 

2. Abwarten bis die Hochspannung entladen ist. Dies sollte je nach Anlagenkapa-
zität in ca. 10s spätestens jedoch 60s nach Abschalten erfolgt sein. Im Interes-
se der Sicherheit sollte auch dies überwacht werden, um zu erkennen, wenn 
sich z.B. die Anlagenkapazität verändert.  
 

3. Abschalten der Versorgung 
 

4. Sichern gegen Wiedereinschaltung. 
 

5. Erdstab zur Erdung der im Betrieb Hochspannung führenden Teile verwenden. 
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7. Technische Daten 
 

Abmessungen H/B/T 3 HE / 42 TE / 232,5 mm 
Versorgungs 230 V / 50-60 Hz 150VA 
  
Einstellwerte  
   
U-Betrieb 
statische Stromabschalt-
schwelle 

0-800 µA, stufenlos regelbar 

Hochspannung 0-100 kV, stufenlos regelbar 
Dyn I-Abschaltung di/dt 0-999 µA (deaktivierbar) 
Hochlauframpe Ca. 3 sek., fest eingestellt 
 
I-Betrieb 
Strombegrenzung 0-800 µA, stufenlos regelbar 
Spannungsbegrenzung 0-100 kV, stufenlos regelbar 
Dyn U-Abschaltung du/dt  0-999 kV/sek., deaktivierbar 
Statische Spannungsab-
schaltschwelle 

38 kV, fest eingestellt 

Hochlauframpe 3 sek., fest eingestellt 
 

Eingänge 
HS Ein 24 V DC 
Stufe 1 24 V DC 
Stufe 2 24 V DC 
Stufe 3 24 V DC 
Stufe 4 24 V DC 
Stufe 5 (analog) 24 V DC 
I bzw. U-Betrieb 24 V DC 
  
Analoge Sollwertvorgabe 
U soll 0- 10 V DC entspricht. 0-100 kV 
du / dt bzw. di / dt 0-10 V DC entspricht 0- 1 mA 

0-10 V DC entspricht 0- 999 kV/s 
bzw. 0- 1mA /s 

Ausgänge 
Störung 24V DC, max. 100mA 
Freigabe 24V DC, max. 100mA 
Vorwarnung 24V DC, max. 100mA 
HS-Ein 24V DC, max. 100mA 
Erdschalter 24V DC, max. 100mA 
Abschaltverzögerung 0,1-5 sek einstellbar über P1 auf 

Busmodul 
  
Analoge Ausgänge 
U Ist 0- 10 V DC entspricht 0- 100 kV 

(Ri >100kOhm) 
I Ist 0- 10 V DC entspricht 0- 1000µA 

(Ri >100kOhm) 
 
Umgebungsbedingungen +5 – +40 °C / 

max. 50 % relative Feuchte 
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Geh.-Schutzart IP 00 
Anzeige 2 3stellige 7Segmentanzeigen 
Gewicht ca. 4200 g 
Lieferumfang HS-Steuerung 

Busmodul 
Trimmerschlüssel 
 

8. Wartung und Reparatur 
 
Es gelten die Vorgaben für die bestimmungsgemäße Verwendung nach den o.g. Pro-
duktnormen und die Sicherheitsbestimmungen bei Normalbetrieb. Darüber hinaus 
müssen die Betriebsanleitungen der betreffenden elektrostatischen Anlage beachtet 
werden! 
 
Die Hochspannungssteuerung enthält keine Wartungsteile. Sie kann nur vom Herstel-
ler repariert werden.  
 

 

ACHTUNG 
Die Hochspannungssteuerung enthält spannungsführen-
de Teile und darf nur von Fachpersonal unter Berück-
sichtigung dieser Betriebsanleitung geöffnet werden. 

 

Jede Art von Gewährleistung erlischt, wenn das Gerät, 
unsachgemäß geöffnet, verändert oder Teile gegen nicht 
Originalteile ersetzt wurden. 

 
 
9. Lagerung und Transport 
 
Die Hochspannungssteuerung enthält elektronische und sonstige Komponenten, die 
durch Temperatur- und Klimaeinflüsse beschädigt werden können. 
Bei Zwischenlagerung muss das Gerät an einem geschützten Ort gelagert werden. Der 
Lagertemperaturbereich beträgt -10°C - +70°C. 
 
Bei Verschiffung ist die Verpackung luftdicht zu verschließen. Bei eventuellen Trans-
portschäden darf der Hochspannungserzeuger nur nach Freigabe durch SCHNIER 
Elektrostatik GmbH in Betrieb genommen werden. 
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10. EG-Konformitätserklärung 
 
Hersteller: 

      SCHNIER Elektrostatik GmbH 
 Bayernstrasse 13 
 D-72768 Reutlingen 
 
Produktbezeichnung: Hochspannungssteuerung 
Typ / SCHNIER Art.-Nr.: HST 01/01 / 810123 
Kennzeichnung:  II (3)G/D T6 X 
   
Hiermit erklären wir, dass das oben beschriebene Gerät aufgrund seiner Konzipierung und Bauart sowie in der von 
uns in Verkehr gebrachten Ausführung folgenden EG-Richtlinien entspricht: 

 
EG- Richtlinie 94/9/EG (ATEX) 
EG- Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie) 
EG- Richtlinie 2004/108/EG (EMV- Richtlinie) 
 
Die Richtlinie 2006/95/EG (Niederspannungsrichtlinie)  
wurde hinsichtlich ihrer Schutzziele eingehalten 
(s. Anhang I Nr 1.5.1 der Richtlinie 2006/42/EG) 

 
Angewandte harmonisierte Normen: 
 

EN 50176:2009 Stationäre Ausrüstung zum elektrostatischen Beschichten mit entzündbaren flüssigen Be-
schichtungsstoffen - Sicherheitsanforderungen 
 
EN 50177:2009 Stationäre Ausrüstung zum elektrostatischen Beschichten mit entzündbaren Beschichtungs-
pulvern - Sicherheitsanforderungen 
 
EN 50223:2010 Stationäre elektrostatische Flockanlagen für entzündbaren Flock - Sicherheitsanforderungen 
 
EN 50348:2010 Stationäre Ausrüstung zum elektrostatischen Beschichten mit nichtentzündbaren flüssigen 
Beschichtungsstoffen 
 
EN ISO 12100-1:2003/A1:2009 Sicherheit von Maschinen - Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Teil 1: Grundsätzliche Terminologie, Methodologie (ISO 12100-1:2003) + 1. Berichtigung 
 
EN ISO 12100-2:2003/A1:2009 Sicherheit von Maschinen - Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Teil 2: Technische Leitsätze (ISO 12100-2:2003)+ 1. Berichtigung 
 
EN 60204-1:2006/A1:2009 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Maschinen - Teil 1: All-
gemeine Anforderungen (IEC 60204-1:2005, modifiziert) + 1. Berichtigung 
 
EN 61000-6-2:2005 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 6-2: Fachgrundnormen - Störfestigkeit 
für Industriebereiche  
 
EN 61000-6-4:2007 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 6-4: Fachgrundnormen - Störaussen-
dung für Industriebereiche 

 
 
 
Rommelsbach 20.01.2012 
 

 
Olav Schnier (Geschäftsführer) 
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